
B E S C H L U S S V O R L A G E TOP:
öffentlich

Widmung der Stichstraße "Zur Erzgrube" in Gummersbach, Stadtteil Windhagen

Beratungsfolge:

Datum Gremium

16.11.2022 Ausschuss für Stadtentwicklung, Infrastruktur und Digitalisierung

 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Infrastruktur und Digitalisierung beschließt folgende

Widmungsverfügung

1. Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen (StrWG
NRW) vom 23.09.1995 (GV. NRW S. 1028/SGV. NRW. 91, ber. in GV. NRW. 1996,
S. 141, S.216, S. 355) in der zur Zeit geltenden Fassung, wird die Stichstraße „Zur
Erzgrube“ in  Gummersbach,  Stadtteil  Windhagen als  Gemeindestraße im Sinne
des  §  3  Abs.  4  Ziffer  2  StrWG  NRW für  den  uneingeschränkten  öffentlichen
Verkehr  gewidmet.  Der Geltungsbereich  der Widmung ist  auf  dem beigefügten
Lageplan (Anlage 2) durch Schraffur gekennzeichnet. 

2. Der Gemeingebrauch für die Straße wird auf die nach der Straßenverkehrsordnung
zulässigen Benutzungsart beschränkt. 

3. Die  Wirkung  der  Widmungsverfügung  beginnt  am  Tag  nach  ihrer  öffentlichen
Bekanntmachung. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen  diese  Widmungsverfügung  kann  innerhalb  eines  Monats  nach  der  öffentlichen
Bekanntmachung  Klage  beim  Verwaltungsgericht  Köln,  Appellhofplatz,  50667  Köln
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle des Verwaltungsgerichts zu erheben. 

Die Klage kann auch in elektronischer Form eingereicht werden. Die elektronische Form
wird  durch  Übermittlung  eines  elektronischen  Dokuments  gewahrt,  das  für  die
Bearbeitung  durch  das  Gericht  geeignet  ist  und  von  der  verantwortenden  Person
qualifiziert  elektronisch  signiert  ist  und  auf  einem  zugelassenen  elektronischen
Übermittlungsweg  gem.  §  4  Abs.  1  der  Verordnung  über  die  technischen
Rahmenbedingungen  des  elektronischen  Rechtsverkehrs  und  über  das  besondere
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV) oder
von  der  verantwortenden  Person  signiert  und  von  ihr  selbst  auf  einem  sicheren
Übermittlungsweg gem. § 130a Abs. 4 Zivilprozessordnung (ZPO) eingereicht wird.

Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen
bestimmen  sich  nach  näherer  Maßgabe  der  Verordnung  über  die  technischen
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Rahmenbedingungen  des  elektronischen  Rechtsverkehrs  und  über  das  besondere
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) in der
jeweils  gültigen  Fassung.  Über  das  Justizportal  des  Bundes  und  der  Länder
(www.justiz.de)  können  weitere  Informationen  über  die  Rechtsgrundlagen,
Bearbeitungsvoraussetzungen  und  das  Verfahren  des  elektronischen  Rechtsverkehrs
abgerufen werden.

Vorbereitende Schriftsätze und deren Anlagen sowie schriftlich einzureichende Anträge
und  Erklärungen,  die  durch  einen Rechtsanwalt,  durch eine  Behörde oder durch eine
juristische Person des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer
öffentlichen  Aufgaben  gebildeten  Zusammenschlüsse  eingereicht  werden,  sind  als
elektronisches  Dokument  zu  übermitteln.  Gleiches  gilt  für  die  nach  dem  SGG
vertretungsberechtigten Personen, für die ein sicherer Übermittlungsweg nach § 65a Abs.
4 Satz 1 Nummer 2 SGG zur Verfügung steht.

Hinweise:

1. Der  Lageplan  (Anlage  2),  in  dem die  zu  widmende  Straße  „Zur  Erzgrube“  in
Gummersbach,  Stadtteil  Windhagen  gekennzeichnet  ist,  kann  im  Rathaus  der
Stadt Gummersbach, Rathausplatz 1, Zimmer 328, in der Zeit von Dienstag bis
Donnerstag von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr eingesehen werden und freitags von
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

2. Zur  Vermeidung  unnötiger  Kosten  empfehle  ich,  sich  vor  Erhebung  der  Klage
zunächst mit dem zuständigen Sachbearbeiter in Verbindung zu setzen. In vielen
Fällen können so etwaige Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld einer Klage behoben
werden. Die Klagefrist wird hierdurch nicht verlängert. 

Begründung: 

Im Rahmen des Erschließungsvertrages zum Bebauungsplan Nr. 292 „Windhagen – Zur
Erzgrube“ in Gummersbach, Stadtteil Windhagen wurde die Stichstraße „Zur Erzgrube“
durch  den  Erschließungsträger  hergestellt  und  kann  nun  für  den  uneingeschränkten
öffentlichen Verkehr gewidmet werden.

 

Anlagen: 

Anlage 1 – Übersichtsplan 

Anlage 2 – Lageplan zur Widmung der Straße „Zur Erzgrube“
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